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edition: petreuraße r. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Aftalten Beftellungen auf die Zeitung, weiche Sonntag und Montag 2 
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einmal, an den übrige.“ Tagen zweimal erſcheint. 
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. 1 2 Deut . ch Jan d. rath v. Riedel. Als Material für die Berathung iſt der Commiſſion] des Heiligen Stuhles ! zu Rom der Papſt eine ſolenne Feier | ; 
bisherigen Geh Januar. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem noch zugegangen eine Ueberſicht der monatlichen Ausweiſe der deut- des Jubeljahrs 1875 nicht veranſtalten wird.“ Dieſe Nachricht ſcheint 
Saneel dideng Eon e e u ſchen Notenbanken vom 1. Januar 1867 bis 31. December 1873. die richtige zu fein. Es handelt ſich offenbar in der Mittheilung des 
Beard Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit De & chleife; ei Eiſenbabn⸗Bau⸗ 5 Be 1 5 611 in Mia Gruppen, wi Gruppe I. Florentiner Blattes nur um die Gnadenſchätze, welche der Papſt in 

adm au; zu Hannover, dem Kreisgerichts⸗Secretär Bachſtein zu euß ſche Bank, Gruppe II. tpreußiſche Privatbank (neun Bank: der Encpkiika ertheilt, und um die Ermahnungen, welche er für das 
den N 15 und dem Amtsgerichts⸗Secretär v. Löwenſtein zu Marburg Inſtitute), Gruppe III. die übrigen Thalerbanken (14 an der Zabh),] Jubeljahr an feine Heerde richtet, aber nicht um die Anordnung von 
un am Bontler-Onen 4 Klaſſe: dem Rendanten an ver Haupt-Biarrliche | Gruppe IV. Guldenbanken (5 Banken) Gruppe V. Hanfeatifhe| Feftlihkeiten, welche im Vaticın und in der Peterskirche fattfinden 
dam Claus, und ben Gabbana e pl wu Er Banken (3 Banken). Hieran ſchließt ſich eine zweite ſummariſche Ueber⸗ſollen. Das vermauerte heilige Jubelthor, welches 1825 zum letzten 
Masdeceen Kronen⸗Orden 4. e ee ene Mütter emen Im ſicht der monatlichen Ausweiſe der deutſchen Notenbanken in demſelben Male geöffnet wurde, um Leo XII. aus der Baſilika nach der Peters⸗ 

aus- wen im Kreiſe Randow, den Adler der Inhaber des königlichen Zeitraum vom 1. Jan. 67 bis 31. Dec. 1873. Es wird mit dieſen Zu- kirche herabſteigen zu laſſen, bleibt diesmal verſchloſſen. Die Procla- 
dem 1 Hohenzollern; dem Thorcontroleur Bux zu Glatz und ſammenſtellungen ein vollſtändiger Einblick in den geſammten Geihäfts- | mation des Jubiläums wird demnach unterlaffen, weil nach der Auf⸗ 
bem Meroffigier 1 r anne FR une 1 9 e gegeben wie er bisher noch nicht faſſung der Römlinge jetzt keine Zeit zum Jubeln iſt. — Die Um: 
eltun 3: Medaille am B . 5 ? vorlag und bei den bisherigen Berathungen der Commiſſion als wün⸗ wandlung der Börfencourie aus der Thaler: in die Markwährung hat 
Halbe aj der Köni er pen Ra des Appellationsgerichts in ſchenswerth bezeichnet worden war. Die Vorlegung einer Banforb: |geftern das Erſcheinen der Abendblätter fo verzögert, daß mehrere 
l ei v. Schelling, zum Vice⸗Präſidenten bei dem Obertribunal nung, welche von einigen Seiten bereits gemeldet worden, ſoll erfolgen, derſelben nicht für die beſtimmten Poſt- Abgänge druckfertig 8 
Nec 3 „ A 8388 00 105 1 40 a unt — 9 90 ee 15 es, daß die in den neuen Coursnotirungen 
echnungsralh beigelegt. undesrathſizung iſt für morgen noch nicht anberaumt, dagegen für] gemiſcht eingeführte Thaler: und Markrechnung nicht nur das größere 
[Bekannt \ ; die erſte Hälfte der Woche in ſichere Ausficht genommen. Es be⸗ Publikum, ſondern ſelbſt die Börſenleute verwirrt. Die lä Praxi J 

Segen e e ene ee e ſteht 3 255 En des e womöglich ie auch 155 die 10 Abhilfe erschafft öfen. c 
ſelben Tbell a wird hierdurch kundgegeben, daß ſechs Bewerber an der⸗ am Schluſſe der Woche dem Reichstage zugehen zu laſſen. In dem] Dementi, welches den zahlreichen Entlaſſungen von Arbeitern aus 
u einer Studienreile na e e ee ede e letzteren war man ſeitens der Majorität ſchon vor der Vertagung dar- unſeren großen Fabriken, ſowie der Herabſetzung der Löhne gegeben 

etrage von 1000 Thalern für jedes derſelb Fil. über einig, den, zweifellos von dem Centrum zu erwartenden Antrag wurde, beſtatigt ſich nicht. Eine ziffermäßige Angabe der Arbeiter⸗ | 

beim Yobannca Analfuß, gebenen i Wien Ne 9 auf Verweiſung des Entwurſes an eine Commiſſion um fo mehr ab⸗entlaſſungen iſt zur Zeit noch unthunlich, aber gewiß iſt, daß fie in 
von 750 Tha zu Düfjelvorf, zuerkannt worden iſt. — Einen zweiten Preis zulehnen, als derſelbe zum größten Theil ſich den früheren Beſchlüſſenſ größerem Maßſtabe ſtattgefunden haben. Die hieſigen Fabrikanten 
W 8 25 50 we De ehe e ne Fr des Reichstags anlehnt, im Uebrigen aber keine Beſtimmungen entbält, klagen darüber, daß nicht nur der Conſum im Inlande, ſondern auch 
itt derſelbe dem Mal 1 0 ; er über welche man ſich nicht durch Plenarberathung leicht und ſchnell ver:| der Export kaum die Hälfte, oft nur ein Drittel von jenen in den 
dee 874 hieſigen P ſtändigen könnte. — Zunächſt wird ſich der Reichstag mit den Quar⸗ Vorjahren betragen, daß ſie geradezu auf Lager und mit Scha⸗ 
ectorium und Senat der königlichen Akademie der Künite. tierleiſtungs⸗ ꝛc. Geſetzen beſchäftigen und zu Anfang der nächſten Woche den arbeiten müßten, wenn. fie ihre Arbeiter behalten und die 
Ser; 8. e 9 T. Gruppe. Re zur Berathung des Landſturmgeſetzes ſchreiten. Wenn es in Bezug auf das alten Löhne zahlen follten. Zu anderen Zeiten wäre dies Waſſer 
| Sindemann ee e er a letztere auch zweifelhaft iſt, ob die Regierung dem Vermittelungsvor⸗ auf die Mühle der Sorialdemofraten geweſen. Aber ihre Führer haben 
fban-Sngenieur; Hoffert, Marine» Maſchinenbau⸗ Unter jeur, ſchlage der Commiſſion zuſtimmen wird, ſo darf das Zuſtandekommen aus der Gründerperiode gelernt, daß hoch bezahlte Arbeiter ihre 

um Dorkne-Wafbinenbay- en buten; Ka G Marine: S bibel Jugenlen einer Vereinbarung doch nicht, wie es vielfach geichteht, ſchon jetzt als[Groſchen und Thaler zur ſocialiſtiſchen Agitation und zu Zeitungs⸗ 
9 —.— daun Mariner S Giftbau⸗ inter Jagenieur; Thomfen, Marine: völlig geſcheitert hingeſtellt werden. Jedenfalls will man von Seiten Abonnements beſſer hergeben können, als brotlos gewordene 
genieur a . e dene, Ain er: Felge eh einflußreicher Abgeordneter gleich nach Beginn der Berathungen mit Gegner der „Bourgeoiſie.“ Deshalb die merkwürdige Erſcheinung, 
und bisherige Eiſendahn⸗Betriebs⸗ S 1 9 57 Wh 45 52 [8 Gebei ſüſtent der Regierung über eine Verſtändigung verhandeln. — Für das im daß die entlaffenen oder in ihren Löhnen reducirten Arbeiter keine 
il Geheimer ane und Calculator. 2p ner Ranzlei-Diätartus Hay bei biefigen Verlage von Duncker und Humblott erſcheinende „Staats- Aufforderung zu Demonſtrationen erhalten, für die bei der gegen» 
Commi it auzlei⸗Secretair angeſtellt worden. — Bei der General⸗Ordens⸗ archiv“ wird jetzt eine authentiſche Ausgabe der Verhandlungen des] wärtig herrſchenden großen Kälte und dieſe durch hervorgerufenen Nöthen 
Senden Seren ac e Geheime Regiſtrator Henſel zum Geheimen ex⸗ Proceſſes Arnim vor dem hieſigen k. Stadtgericht veranſtaltet. Es iſt aller Art der richtige Moment gekommen wäre. — In unſerer letzten 
ecretair Werner e e e de N 2. damit ein Stenograph betraut, welcher die Zuſammenſtellung durch Mittheilung über die Bildung einer Provinz Berlin hat ſich em f 
1 De Jansen als Geheimer Kanzlei⸗Secretair angeſtellt 1 8 Ar Der Benutzung der Berichte der „Kölniſchen Zeitung“, ſowie des Berichtes, Schreibfehler eingeſchlichen. Es muß heißen: „Die Erfahrung wird 
Marliſcheider bie desc der Kirchboff zu Halberſtadt iſt zum Ober⸗Bergamts⸗ den eine hieſige Buchhandlung herausgegeben hat und feiner eigenen lehren, ob nicht innerhalb der Communalverwaltung ſelbſt weiter zu 
ge u Kreichri Weg en ne d 1 anne 1 0 für das auswärtige Amt aufgenommenen Stenogramme bewerkſtelligt. e (ſtatt centralifiren) fein wird“ 1 
kreisgericht in Trebnitz: ht: zanelor Feige bei dem Es wird hierdurch die Verhandlung der zweiten Inſtanz jedenfalls > Berlin, 3. Januar. [Die Nationalliberalen und die 
Argen Roſenberg In bessten der idle ee ei dem 2 gefördert. Gemeindeordnung.] Die von officlöſer und balboffictdfer Seite ge: 
Po 125 in Bromberg, mit der Function als Gerichts-Commiſſarius in; ( Berlin, 3. Januar. [Die Reformvorlagen für den, fliſentlich verbreiteten Gerüchte von einer bevorſtehenden Spaltung der Na⸗ 
r. Star 2 75 und der Grichts⸗Aſſeſſor Mudrack bei dem Kreisgericht in[ Landtag. — Die bourboniſtiſche Reſtau ration in Spa⸗ tionalliberalen Partei waren dadurch, daß fie begleitet waren von heftigen 

Dem Be anal Bar n ei der t Schöneck. nien. — Das päpſtliche Jubeljahr. — Markrechnung. — Angriffen auf den Abg. Lasker, wohl erkennbar als ein Verſuch, den 

Gres Wohnſitzes nach Schneidemühl arhaitet- e 9 Arbeiterentlaſſung und Lohnherabſetzung. — Berich⸗ Einfluß dieſes Mannes auf feine Partei im Reichstage, wie im preußie 
8 zu Koſten it in gleicher Eigenſchaft an das Stadtgericht zu Breg [tigung] Die officiöſen Blätter dementiren das Gerücht, daß die ſchen Abgeordnetenhauſe zu ſchwächen. In gewiſſen Kreiſen wird man 
erlin ung ſeines Wohnſitzes daſelbſt verſetzt worden. großen Verwaltungsreformgeſetze noch nicht ſoweit ausgearbeitet ſeien, dies noch weit mehr für die bevorſtehende Landtagsſeſſion, als für den 6 
empfingen 1 [Se. Majeſtät der Kaiſer und König! ſum dem Landtage ſofort bei feinem Zuſammentritt vorgelegt werden Reichstag wünſchen. Man weiß recht gut, daß Lasker zu den Agita⸗ 1 
jeſtät der Kaen als am Nenjabrstage — im Beiſein Ihrer Ma: zu können. Sie behaupten, daß die Provinzialordnung und die tionen von Profeſſor Sybel und Genoſſen, welche die Furcht vor dem 
des Röniglichen Hoe nan um 77 bie Be 1 re Grundzüge der Behördenorganiſation vom Staatsminiſterium bereits Einfluß der Clericalen in den katholiſchen Gemeinden dazu benutzen 
des Königlich Dees und um + die der Prinzen und Prinzeſſinnenf genehmigt ſeien. Hingegen wird zugegeben, daß die Geſetzentwürfe wollen, eine aller wirklichen „Selbſtverwaltung“ bare und ledige Ge: 
zum 83 Hauſes. um 10% Uhr begaben Se. Majeſtät Sich über die Kreisordnung und Gemeindeordnung für Rheinland und meindeverfaffung in Rheinland und Weſtfalen einzuführen, eine ent 
um 12 uh in den Dom. Weſtfalen noch in der Erörterung begriffen ſeien. I dies richtig ſchieden ablehnende Haltung einnimmt. Die Lasker'ſche Linke iſt in 
wort Sr. Na der Empfang der Generalität ſtatt. (Die Ant⸗ und kann der Abſchluß dieſer Erörterungen nicht beſchleunigt dem Abgeordnetenhauſe unter der nationalliberalen Partei erheblich 
um 12% 1 es Kaiſers haben wir bereits mitgetheilt.) werden, jo wird die Gefahr entſtehen, daß auch die Provinzial: ſtärker als im Reichstage, wo ſie beim Militairgeſetz zu einem 
menter e . „ 1 = 8 Organiſation und die Geſetze, betreffend die Handhabung der Ver-] Fähnlein von fünfzehn Mann herabſank. Im Abgeordneten⸗ 
von beid 1. um r wurden die hieſigen Fürſtlichkeiten waltungsjuſtiz, wahrſcheinlich diesmal auf den öͤſtlichen Theil der] hauſe brauchen von den ca. 175 Nationalliberalen nur 35—40 zu 

1 Uhr den gemeinſchaftlich empfangen. Monarchie beſchränkt bleiben. Dies erſcheint den hier lebenden Abgeord⸗ reactionären Communalgeſetzen ein Nein zu ſagen, um dieſelben zu 

bei Sr. Maje 15 hatten die Staatsminiſter die Ehre des Empfanges] neten der liberalen Parteien ſehr bedauerlich. Von dieſer Seite ſpricht Fall zu bringen, indem die Einſtimmigkeit der Fortſchrittspartei durch 

Frankrei G und d und um 2 Uhr die Botſchafter von Oeſterreich, man den Wunſch aus, daß die Agitation der Ultramontanen in Heſſen ihre ganze Vergangenheit verbürgt iſt und Centrum und Polen in 
Heute hörte er Türkei. b und ſonſtiger Partikulariſten die Regierung in der entſchiedenen Durch: dieſen Fragen jetzt unbedingt mit der Fortſchrittspartei marſchiren wer⸗ 

Miktär- 1105 Pe Majeftät der Kaiſer und König die Vorträge des führung der Reformgeſetze nicht beirrt habe. Organiſationen dieſer den. Daß die von Sybel befürwortete Ernennung der Ortsvorſteher 

er Infanterie 5 Civilcabinets, nahmen die Meldung des Generals] Art müſſen für die ganze Monarchie gleichmäßig fein, und wir können und Amtsvorſteber durch die Regierung jede Gemeinde- und Kreis⸗ 
alzwirterbrüderf Boſe entgegen und empfingen die Deputation der heute ſchon darauf hinweiſen, daß Seitens der Führer der liberalen Ordnung für die Vertreter der Provinz Weſtphalen unannehmbar 
as Famili der aus dem Thal zu Halle. Parteien im Abgeordnetenhauſe dieſer Grundſatz bei den Verhand- mache, hat im Oetbr. 1869 der jetzige Oberbürgermeiſter von Dortmund 

Maſeſtäten 7 iner fand im Königlichen Palais bei den Kaiſerlichen lungen über die Reformgeſetze in erſter Linie aufgeſtellt wird. — Die Dr. Becker im Abgeordnetenhauſe verſichert. Es wird heute nicht anders 

Raiferin-Königtn — Den Kammerherrndienſt bei Ihrer Majeftät der officielle Auffaſſung des Umſchwunges in Spanien, wie wir fie an ſein. Dafür ſpricht z. B. der Ausfall einer ſtark beſuchten Berjammlung 

haben übernommen die Königlichen Kammerherren] dieſer Stelle bereits ſchilderten, wird von officiöſer Seite beftätigt. in Hagen, welche auf den 30. Decbr. ſpeciell deshalb angeſetzt war, damit die 0 
Die „N. A. 3.“ eitirt eine Rede des Fürſten Bismarck über die An⸗Landtagsabgeordneten Schlüter und Richter ſich über die bevorſtehenden f 
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empfing am . und Königliche Hoheit der Kronprinz ſ erkennung der Serranoſchen Regierung und meint, daß die Communalreformgeſetze ausließen. Namentlich Eugen Richter ſprach 
Prinz a . Donnerstag Vormittags den Generallieutenant gegenwärtige Geſtaltung den Erwartungen des Reichskanzlers ent: |fih mit größter Schärfe gegen die Sybel’ihen Agitationen und gegen 
Abends 6 Uhr 15 ohenlohe⸗Ingelfingen. Commandeur der 12, Divifion. | ſpricht. Die Hoffnung auf die Conſolidation Spaniens ſei nun er⸗ das Dreiklaſſenwahlſyſtem aus und erklärte, daß er niemals einer 
den Prinzen Wie Höchſtderſelbe mit Ihren Königlichen Hoheiten weckt und fie fügt ſich darauf, „daß die jetzt angebahnte Ordnung | Landgemeinde - Ordnung zuſtimmen werde, welche nicht die Wahl der 
en Pr nzen Craft m und Heinrich, ſowie der Prinzeſſin Charlotte und | der Dinge an Zuſtände anknüpft, welche bereits in Spanien Beſtand Gemeinde- und Amts-Vorſteher ſichert. Die Verſammlung ſtimmte 
andacht im Dom und Friedrich von Meiningen die liturgiſche Abend- gehabt haben und allgemein anerkannt waren.“ Damit iſt der Wieder⸗ darin vollſtändig bei, obſchon in ihr die Nationalliberalen und die 
haften Abends 9 Ta Thee begaben Sich die Kronprinzlichen Herr: einführung der Monarchie in jenem unglücklichen Lande das gebührende] Conſervativen verhältnißmäßig ſtark vertreten waren. * 
eſtern früh u br iu Ihren Majeſtäten. Compliment gemacht worden. Es wird in jenen hieſigen Regionen [Die Feſtſaiſon] des königlichen Hofes wird in dieſem Winter 
ö 0 be 1 0 Uhr begaben Sich Ihre Kaiſerlichen und zumeiſt gewürdigt, wo der ſtaatliche Conſervatismus nicht als Princip nicht von ſehr langer Dauer fein, und ſich in der vornehmen Gefell- 3 
ihren ſämmtlichen Ki er Kronprinz und die Kronprinzeſſin mit Höchſt⸗ geritten wird, ſondern wo man die mögliche Errichtung von drei latei⸗ ſchaft zumeiſt auf die Gaſtlichkeit des Hofes beſchränken. Nach den 
einingen zur N ndern und den beiden jungen Prinzen von Sachſen⸗ niſchen Republiken gerade nicht als heilbringend für die europäiſchen[Wünſchen Ihrer Majeſtäten wird jeder der Prinzen eine Fete geben; 4 
Später wohnten She ratulation in das Palais Sr. Majeftät. | Dynaftien anſieht. Anders werden die Dinge in hieſigen parlamenta⸗ von den Botſchaftern find der engliſche und ruſſiſche durch Familien: 
Kaiſerliche Hoheit dchtdieſelben dem Gottesdienſte im Dom bei. Se. riſchen Kreiſen betrachtet. Die Wiederaufrichtung des Thrones der fpa=|trauer fo zu ſagen außer geſellſchaftlichen Cours geſetzt. Dagegen hofft 
Gratulation der Ger Kronprinz war um 12 Uhr Mittags bei der niſchen Bourbonen wird von den officlellen Segenswünſchen des Papſtes[ man, werde der franzöſiſche und öͤſterreichiſche und namentlich den 
empfing darauf den enerale wieder im Kaiſerlichen Palais anweſend, begleitet. und die erſten Gratulanten, welche ſich an der Wiege des türkiſche den Ausfall durch erhöhte Anſtrengungen decken, namentlich 
it, Commande b dGenerallleutenant und Generaladjutanten o. Ober⸗JSohnes der frommen Iſabella einfinden, find der gut orleaniſtiſche König erwartet man dies von Letzterem, der gewiſſermaßen in dieſer Feſt⸗ 
Koi, 14. Divifion, und fuhr von 2 Uhr ab bei den | der Belgier, die Königin Marie Chriſtine und die Herzogin von Montpenfier. | fatjon die Flitterwochen feines erhofften Krieges feiert. Für den 
ereditirten Botſchaftern, dem Reichskanzler Fürſten Das ſind nicht die Freunde des deutſchen Reichs, und ihr Triumph, Dinstag iſt ein Empfang beim italieniſchen Geſandten Herrn von 
wie jener der Ultramontanen iſt nicht der unſere. Das ſagen liberale Launay angeſagt. 7 
Abgeordnete ohne Rückhalt und bedauern nicht, daß die unter dem [Fürſt Bismarck! hatte in den letzten Tagen unter rheumatiſchen ; 


om biefigen Hofe 
v 
oltke und Fehr 5 Feldmarſchällen Graf von Wrangel, Graf von 
General Loma ſtehende Armeeabtheilung der Frucht von dem Stamme Beſchwerden wieder vielfach zu leiden und muß das Zimmer hüten; 6 
4) 


Manteuffel v 
5 or. 
die Keonyinerin rien Ihre Kalſerlichen Hoheiten der Kronprinz und 
ü Sr. K. H. dem Prinzen Wilhelm am Familien- Iſabella's die Anerkennung verſagte. Die Republikaner werden wohl ſes ſteht jedoch zu erwarten, daß die bereits eingetretene Beſſerung imm 
auch noch mitzureden wünſchen und geſchehe dies auch nur beim Wie⸗ bald geſtatten wird, ſich ganz den Geſchäften zu widmen. Ta 
derzuſammentritte der Cortes, wo die Parteien und die Leidenſchaften H. T.-B. [In Folge des Pronunciamento zu Gunſten A 


ren Maienz 
Ir ern und den oefäten Theil und beſuchten Abends mit den älteren 
auſe en Prinzen von Meiningen die Vorſtellung im 


gef m Berlin, 3. San (Reichsanz.) heftiger denn je aufeinander platzen werden. — Ueber die Abhaltung des Don Alfonfo] haben ſämmtliche Chefs der ſpaniſchen Miſſtonen 
Arg p. — Das G efe 1 85 Bankgeſetz. — Das Civilehe⸗ der herkömmlichen Feier des päpſtlichen Jubeljahres 1875 gehen die im Auslande ſofort ihre Demiſſion gegeben. Wie verlautet, werden 
nim? b über Quartierleiſtungen. — Zum Mittheilungen aus Rom auseinander. Während die „Gazetta di Fi⸗ jedoch nur wenige derſelben, darunter aber der hieſige Geſandte Graf ie: 


Com ſchen Proceß. 
werfen 98 Kelabige Morgen Nachmittag 5 Uhr tritt die Bank⸗ 


8 zuſammen. Seitens des Bund 
5 5 undesrathes 
elbrück, der Gch. fon dungen derſelben theilnehmen der Präſident 
»Rath Michaelis und der kgl. baieriſche Miniſterial⸗ 


renze“ den Papſt eine Encyclica an die Biſchöfe und die Gläubigen] de Rascon, abberufen werden, ſondern unter den veränderten Um⸗ 
richten läßt, welche die Feier des Jubeljahrs ankündigt, läßt ſich die ſtänden ihre Functionen weiterführen. — Selbſtverſtändlich hat auch 
„Köln. Volks⸗Zeitung“ aus Rom unterm 29. vorigen Monats] der officielle Verkehr unſerer Geſandtſchaft in Madrid ſofort aufhören 
telegraphiren, „daß in Berückſichtigung der gegenwärtigen Lage! müſſen und wird nunmehr wieder blos ein offictöfer Verkehr wie vor 
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er der Anerkennung der Executivgewalt Serrano's Platz greifen, — Graf 


. hat ſeinen Urlaub bereits angetreten und wird, wie beſtimmt 
verlautet, nicht wieder nach Madrid zurückkehren. 

[Dementi.] Ein Berliner Berichterſtatter des Pariſer „Figaro“ 
hatte bekanntlich dem Reichstagsabgeordneten Sonnemann unter an⸗ 
deren ſchmeichelhaften Dingen nachgeſagt, daß er während der Seſſion 
täglich im Berliner Orpheum zu finden ſei. Hiergegen hat Herr 
Sonnemann folgenden Proteſt gerichtet, den indeſſen nicht der „Figaro“, 
ſondern die „Republique frangaiſe“ abgedruckt hat: 

An den Herrn Director des „Figaro“ zu Paris. Mein Herr! Ich er⸗ 
halte Mittheilung einer Nummer Ihres Blattes vom 14. December, in 
welchem Ihr Berliner Berichterſtatter Ihre Leſer über meine Perſon unter⸗ 
hält und ſein Urtheil mit zwei Thatſachen belegt. Ich hätte, ſagt er, gegen 
den Krieg von 1870 geſtimmt und beſuchte öffentliche Bälle. Ich führe nur 
dieſe zwei Thatſachen an, die gleich falſch ſind: gegen den Krieg von 1870 
babe ich aus dem einfachen Grunde nicht geſtimmt, weil ich erſt im März 
1871 zum Reichstagsabgeordneten gewählt wurde, und ſeit mehr als fünf⸗ 
zehn Sehen babe ich keinen Fuß in ein öffentliches Balllocal geſetzt. enn 
ein deutſches Blatt mit ſolchen Erfindungen aufgetreten wäre, ſo hätte ich 
fie verſchmäht; da fie aber von einem franzöſiſchen Blatte, in einem Lande, 
wo ich fremd bin, veröffentlicht worden ſind, ſehe ich mich in die Nothwen⸗ 
digkeit verſetzt, ihnen ein doppeltes Dementi entgegenzuftellen. L. Sonne: 
mann, Abgeordneter von Frankfurt. 

Köln, 3. Januar. [Der König von Spanien.] Der „Köln. 
Ztg.“ wird aus Paris gemeldet: Der neue König von Spanien denkt 
noch 4 oder 5 Tage hier zu bleiben um ſich dann in Marſeille von 
ſpaniſchen Kriegsſchiffen abholen zu laſſen. Kakalonien und Andaluſten 
ſind ruhig. 

Fankel bei Cochem an der Moſel, 30. Decbr. [Ausweiſung.] 
Die „Germ.“ berichtet: Geſtern erhielten die hieſigen Angehörigen des 
aus gewieſenen Caplans Schneiders zu St. Laurentius in Trier einen 
Brief des letzteren, worin ihnen derſelbe die Mittheilung macht, daß 
ihm am 22. d. die durch die Miniſter des Innern und des Cultus 
verfügte Ausſchließung aus dem ganzen deutſchen Bundesgebiet proto⸗ 
kollariſch in der Strafanſtalt durch den Polizeicommiſſar Schneider 
eröffnet worden iſt. 

Mainz, 1. Januar. 
Ruhrzeitung“ ſchreibt: 

„Die eee veröffentlicht ein Decret, in welchem triumphirend 
der Welt angezeigt wird, daß der Verfaſſer der Schrift „Drei Gewiſſens⸗ 
fragen über die Maigeſetze, Mainz 1873“, alſo Biſchof Ketteler „ ſich 
n und ſein Werk von Irrthümern geſäubert hat.“ Ob 
nicht dem 
öffentliche Zurechtweiſung, die ihm, dem gelehrten und ſchriftgewanden Mann, 
hier von den römiſchen Prieſtern ertheilt wird und die in ihrer väterlichen 
wohlwollenden Form für ihn um ſo demüthignder iſt? 

Soweit die „Rhein- und Ruhrzeitung“; wir geſtehen nicht beſtimmt 
gewußt zu haben, daß der Verfaſſer, welcher zu Kreuze gekrochen iſt, 
wie wir bereits aus den römiſchen Jeſuitenblättern mitgetheilt hatten 
der Biſchof von Mainz iſt. Man ſieht, für Rom iſt immer noch nicht 
genug „Intellekt“ „geopfert.“ 

Frankreich. 

* Paris, 1. Januar. [Die Deputirten⸗Conferenzen im 
Elyſee.] Die „Debats“, deren Director, Leon Say, den Confe⸗ 
renzen im Elyſee am 30. v. Mts. anwohnte, bringen über dieſelben 
folgenden Bericht: 

Heute fanden beim Marſchall zwei Conferenzen ſtatt. Der Marſchall hat 
auch Herrn Caſimir Perrier einladen u derſelbe befand ſich aber nicht 
in Paris (das iſt bezeichnend genug). er Marſchall ſagte den anweſenden 
Herren, er habe ſie eingeladen, weil er ſie als Männer von gutem Willen 
betrachte, auf welche er zählen zu können glaube, um das Land aus den 
Schwierigkeiten zu ziehen, in welchen es ſich befinde; er bitte die Anweſenden, 
ihm der Reihe nach zu ſagen, was ſie von den verſchiedenen Löſungen für 
die conſtitutionellen Geſetze halten. Mehrere Mitglieder der Verſammlung 
betonten die Gefahr einer Auflöſung, die unvermeidlich fein würde, wenn die 
National⸗Verſammlung der Machtloſigkeit überführt werde, und welche in 
Anbetracht der gegenwärtigen Zuſtände unſerer äußeren Beziehungen die 
ernſteſten Conſequenzen haben könne. Drei Meinungen gaben ſich kund: 
Die erſte, die der gemäßigten Rechten, beſteht darin, die Gewalten des Mar⸗ 
ſchalls zu organiſiren, wenn man der Verſammlung oder den Verſammlun⸗ 
gen, falls eine Erſte Kammer zu Stande kommt, für den Fall freie Hand 
vorbehält, daß der Marſchall ſterben werde. Dieſe Meinung läßt ſich mit 
einem Worte formuliren: ſie will weder der Commiſſion, noch auch dem 
„Maréchal“ die Pforte verſchließen. Die zweite, die des rechten Centrums, 
beſteht in dem unperſönlichen Septennium, welches man dadurch erklärt, daß 
man ſagt, es ſei die Republik von ſechs Jahren. Die dritte, die des linken 
Centrums, läßt ſich in folgendes Programm zuſammenfaſſen: 1) zwei Kam⸗ 
mern; 2) Uebertragung der Gewalten während der ſechs Jahre oder nach 
den beendeten ſechs Jahren; 3) Regulirung des Auflöſungsrechtes; 4) Regu⸗ 
lirung des Reviſionsrechtes. Die Darlegung dieſer verſchiedenen Meinungen 
führte zu ziemlich lebhaften Wiederſprüchen, aus denen e ſchien, 
daß man das Einverſtändniß zwiſchen 195 möglich, daß zwiſchen drei aber 
ſehr ſchwierig hält, und daß, wenn die Meinung, welche das unperſönliche Sep⸗ 
tennium repräſentirt, einen Schritt zur Rechten oder zur Linken hinthun 
könne, es faſt unmöglich ſei, ein Einverſtändniß zwiſchen den Anhängern des 
perſönlichen Septenniums und denen die Uebergabe der Gewalten zu hoffen. 
Die um 12 Uhr aufgehobene Conferenz wurde um 3 Uhr wieder See 
men. In dieſer zwei kung bob ein Mitglied des rechten Centrums auf beredte 
Weiſe hervor, daß der erhabene Zweck, den man verfolgen müſſe, der der Verthei⸗ 
digung der öffentlichen Freiheiten ſein müſſe. Die liberale Partei dürfe nicht 
e daß es vor Allem um die Sicherſtellung der parlamentariſchen 
und Repräſentätiv⸗Regierung handle. Man beſchäftigte ſich alsdann mit dem 
Geſetz über den Senat, und die Verſammlung erkannte einſtimmig die Noth⸗ 
wendigkeit, eine abſolute Solidarität zwiſchen dem Geſetz über den Senat 
und den übrigen conſtitutionellen Geſetzen herzuſtellen. Dieſe Solidarität 
würde hergeſtellt ſein, wenn die Commiſſion einen Vervollſtändigungsartikel 
einreichen würde, ehe das Geſetz auf die Tagesordnung geſetzt werde; dieſer 
Artikel würde erklären, daß das Geſetz über den Senat erſt endgültig je 
und veröffentlicht werden würde, wenn man für die Uebergabe der Gewalten 
geſorgt habe. Unter dem Vorbehalt einer in dem Geſetz über die Ueber⸗ 
gabe der Gewalten gegebenen Befriedigung erklärten die Mitglieder 
des linken Centrums, daß ſie geneigt ſeien, ihren Freunden anzurathen, die 
Ernennung einer gewiſſen Anzahl von Senatoren durch die Executivgewalt 
anzunehmen; das Verhältniß der Hälfte und ſelbſt das eines Drittels ſchien 
ihnen aber übertrieben. Was den Wahlmodus für die Senatoren anbelangt, 
ſo war man allgemein der Anſicht, daß derſelbe ſehr einfach ſein müſſe, um 
eine Majorität in der Verſammlung zu haben. Das Ende der Conferenz 
war der Discuſſion über den Unterſchied zwiſchen dem perſönlichen und dem 
unperſönlichen Septennium gewidmet, und die Mitglieder des linken Centrums 
konnten bei dieſer Discuſſion nur ſtumme Zuhörer ſein. Es war um 7 Uhr, 
als die Verſammlung ſich trennte, und der Marſchall forderte die Deputirten 
auf, nächſten Sonnabend wiederzukommen. 

Nach dem „Evenement“ eröffnete Marſchall Mac Mahon die 
Sitzung mit folgender Anſprache: 

Angeſichts der uns zig ee Schwierigkeiten müſſen die gemäßigten 

änner einen Boden der Verſöhnung aufſuchen, um eine Regierung zu orga⸗ 
niſiren, welche die Wiederaufnahme der Geſchäfte ſichert und im In⸗ wie im 
Ausland geachtet iſt. Man hat mir das Auflöſungsrecht angeboten, aber 
dieſes Recht iſt nur ein illuſoriſches, wenn es vereinzelt bleibt und die con⸗ 
ſtitutionellen Gefetze zurückgewieſen werden. Ich erinnere mich, daß ein 
Miniſter unter der Reſtauration eine Kammer auflöſte, daß die Wahlen aber 
eine noch feindlichere ſandten. Ich wünſche nicht, mich einer ſolchen Lage 
gegenüber zu befinden. Sie kennen meinen Charakter und meine Principien 
und Sie wiſſen, daß ich nicht der Mann bin, um dem Parlament Gewalt 
anzuthun. ir müſſen daher unterſuchen, unter welchen Bedingungen ein 
Einverſtändniß erzielt werden kann. Deshalb habe ich Sie berufen und des⸗ 
halb verlange ich von Herrn Buffet, Ihnen meine Geſinnung kund zu geben. 

Buffet ſagte hierauf: 

Es iſt DEIN. trgend etwas zu thun; wenn die Verſammlung noch 
länger Beweiſe der Ohnmacht geben würde, ſo würde ſich die Auflöſung noth⸗ 
eb den Geiſtern aufzwingen, die ſie heute entſchloſſen bekämpfen. 

ir haben davon ein Beiſpiel unter der zweiten Republik; deshalb würde ich 
mich, wenn die vorliegende Combination keinen Erfolg hat, einer anderen 
Combination anſchließen. 


[Biſchof Ketteler.] Die „Rhein- und 


Sehen. von Ketteler das Blut in die Wangen ſteigt über die 24 


[Ledru⸗Rollin,] der am letzten Tage des Jahres plotzlich ge: 
ſtorben iſt, war — fo ſchreibt man der „K. Z.“ — eine Zeit lang 
gewiß einer der berühmteſten Männer und eine der in ganz Europa 
meiſtgenannten Perſönlichkeiten. Auf dieſe kurze Periode des Glanzes 
iſt eine längere der Vergeſſenheit gefolgt, und ein ſchwacher Verſuch, 
wieder auf der politiſchen Bühne zu erſcheinen, hat nur wenig Erfolg 
gehabt. a 

Alexandre Auguſte Ledru zugenannt Rollin, ift 1807 zu Paris geboren, 
machte juriſtiſche Studien mit Auszeichnung und erwarb ſich als Advocat 
und juriſtiſcher Schriftſteller bald einen großen Ruf. Er führte in ver⸗ 
ſchiedenen politiſchen Proceſſen die Vertheidigung und ward feit 1832 auch 
als politiſche Perſönlichkeit viel genannt, Im Jabre 1839 ſtellte er ſich zu⸗ 
erſt als Candidat für die Kammer auf, fiel aber durch; zwei Jahre ſpäter 
wurde er jedoch in Mans von der republikaniſchen Partei an Stelle des 
verſtorbenen Garnier⸗Pages gewählt. Bei dieſer Gelegenheit erließ er 
ein offenbar republikaniſches Glaubensbekenntniß, weshalb er von der 
Regierung angeklagt und zu vier Monaten Gefängniß und 3000 Francs 
Strafe verurtheilt wurde. In der Kammer konnte er mit ſeiner repu⸗ 
blikaniſchen Minorität nichts ausrichten, zeichnete ſich aber als Führer 
derſelben und als Redner mit mächtigen oratoriſchen Mitteln vielfach 
aus. Auch die Preſſe war ihm nicht günſtig; der alte „National“, das 
einzige republikaniſche Blatt, war gegen ihn, weshalb er ein eigenes Organ 
der weiter vorgeſchrittenen Partei, „La Reforme“, gründete, welches er mit 
allen jeinen Mitteln unterſtützte. Er verkaufte 1846 ſeinen Poſten als Ad⸗ 
vokat am Caſſationshofe, um ſich ganz der Politik widmen Er können. Bei 
ſeiner zweiten Wahl in die Kammer, 1846, bezeichnete ſein Wahlmanifeſt den 
Gang, welchen die poliſche Bewegung fernerhin annahm, dieſer Appol aux 
travxailleurs wandte ſſich nun an die Maſſen und verſprach ihnen das allge⸗ 
meine Stimmrecht. Bei dem Aufſtande von 1848 ſtand Ledru⸗Rollin natür⸗ 
licher Weiſe als Führer der vorgeſchrittenen Linken da; er wußte ſich in der 
Kammer durch ſeine gewaltige Stimme Gehör zu verſchaffen und die An⸗ 
nabme der Regentſchaft der Herzogin von Orleans ſo lange zu verhindern, 
bis das Volk eindrang und die Deputirten vertrieb. In die probiforiiche 
Regierung gewählt, übernahm er das Miniſterium des Innern. Als Mi⸗ 
niſter war er nicht glücklich. In der proviſoriſchen Regierung herrſchten die 
gemäßigten Republikaner vor, die ſich mit dem Namen Lamartine's deckten, 
der größer war, als der Ledru⸗Rollin's. Dieſer mußte nothwendig die ent⸗ 
gegengeſetzte Partei vertreten; aber in dieſer ſtritten ſich die Socialiſten 


der verſchiedenen Syſteme und Keinem pon ihnen konnte er es recht] P 


machen; dennoch führte er das allgemeine Wahlrecht practiſch ein, was keine 
leichte Aufgabe war. Widerſtand und Tadel ward ihm von allen Seiten zu 
Theil. Bei der Wahl zur conſtitutirenden Verſammlung ward er nur mit 
mäßiger Majorität gewählt und kam zwar in die Executiv Commiſſion, jedoch 
nur als Letzter der Liſte mit 458 von 800 Stimmen. Er galt für den Re⸗ 
präſentanten der Umſturz⸗Parteien, obgleich er Alles that, um das Volk zu 
keruhigen und zu mäßigen. Er blieb in der Executiv⸗Commiſſion bis zum 
Juni, wo die Dictatur des Generals Cavaiznac an deren Stelle trat. 
Während dieſer Zeit ſtemmte er ſich heftig gegen die Aufnahme des Prinzen 
Louis Napoleon in die Verſammlung, aber auch gegen die Uebergriffe der 
Reaction. Nachher wieder einfacher Repräſentant, ſtritt er gegen die Expedi⸗ 
tion nach Rom und damit indirect gegen die Präſidentenwahl Cavaignac's, 
die jedoch durchging. Ledru⸗Rollin war ſelbſt Candidat zur Praſideniſchaft, 
aber die Socialiſten trauten ihm nicht und zogen Raspail vor. Ledru⸗Rollin 
als Chef der Montagnards fuhr fort, der immer reactionaireren herrſchenden 
Partei eifrigen, aber nutzloſen Widerſtand zu leiſten; er gewann wieder in 
der öffentlichen Meinung und ward bei der Wahl zur legislativen Verſamm⸗ 
lung in fünf Departements gewählt. Er ſetzte die Oppoſition fort, allein es 
dauerte nicht lange; in der Angelegenheit der römiſchen Republik erklärte 
er im Juni die Conſtitution für verletzt, verlangte die Anklage der Mi⸗ 
niſter und rief zu den Waffen. Am 13. Juni verſuchte er einen offen⸗ 
baren Auſſtand, der aber wenig Theilnahme fand und unterdrückt 
wurde; er ſelbſt entkam nach Belgien und England, von wo er einen Proteſt 
gegen ſeine Verweiſung vor den beben National⸗Gerichtshof erließ. Dieſer 
berurtheilte ihn in contumaciam zur Deportation. Von da an lebte er in 
London mit den politiſchen Flüchtlingen anderer Nationen, mit allgemeinen 
europäiſchen ee e e beschaftigt 

Complot gegen das Leben Napoleons III. verwickelt, das Complot Tibaldi, 
und nochmals vom Gericht des Seinedepartements in contumaciam zur 
Deportation verurtheilt; nachher hat man wenig mehr von ihm gehört, und 
nur die heftigſten Gegner des Kaiſerreiches nannten zu Zeiten feinen Namen. 
Erſt das Miniſterium Ollivier trug auf Aufhebung feines Exils an, welche 
der Kaiſer genehmigte. Nach dem Sturze des Kaiſerreiches kehrte er nach 
Frankreich zurück und verſuchte ſich nochmals in politiſchen Dingen, aber mit 
ſehr geringem Erfolge. Bei einer Nachwahl für die Nationalverſammlung 


gelang es ihm, in dieſe gewählt zu werden, er hat aber gar keine glänzende & 


Rolle mehr geſpielt. Von der Majorität mit ſcheuem Mißtrauen oder offener 
Feindſeligkeit behandelt, betrachtete ihn ſeine Partei, die äußerſte Linke, als 
einen abgenutzten Mann, was er in der That auch war. Er bat ſeinen 
einſtmaligen Erfolg mehr ſeinem rhetoriſchen Talent und ſeiner Stentor⸗ 
ſtimme zu verdanken gehabt, als ſeinen politiſchen Einſichten und Gaben: 
er war, was er ſeiner Zeit genannt wurde, ein Volkstribun, aber einer, 
über den das Volk, als er es zu lenken verſuchen wollte, hinwegſchritt; das 
einzig Dauernde, was er geſchaffen, war die Einführung des allgemeinen 
Stimmrechts, und dieſes ift bekanntlich ſehr zu Ungunſten der Republik 


ausgefallen. 
Spanien. 

Madrid. [Von den neuen Miniftern] hat Lopez de Ayala 
als Marineminiſter dem erſten, nach der Flucht der Königin Iſabella 
im September 1868 eingeſetzten Miniſterium Serrano und ſpäter als 
Colonialminiſter dem im Mai 1872 eingeſetzten Miniſterium Serrano 
des Königs Amadeus angehört; Romero Robledo hatte das Porte⸗ 
feuille des Handels in dem Februar 1872 eingeſetzten Miniſterium 
Sagaſta des Königs Amadeus inne. Von den übrigen Miniftern 
haben vier unter der Regierung der Königin Iſabella Portefeuilles 
bekleidet. Molins gehörte dem Miniſterium des Grafen San Luis 
(September 1853); Salaverria den Miniſterien Armero (October 1857) 
und O'Donnel (Juni 1851) an, in welchen er die Portefeuilles des 
Handels, beziehungsweiſe der Finanzen bekleidete; Caſtro und Orovio 
waren Collegen im Miniſterium Narvaez (Juli 1866); erſterer hatte 
das Portefeuille der Colonien, letzterer das des Handels inne, welches 
er ſpäter mit dem der Finanzen vertauſchte, als nach Narvaez' Tode 
(23. April 1865) Marquis Roncali an die Spitze des Miniſteriums trat. 
Der Minifterpräfident Cano vas de Caſtillo und der Kriegsminiſter 
General Jovellar find noch niemals im Beſitze von Portefeuilles 
geweſen. 


Provinzial- Beitung. 


4 Breslau, 4. Januar. [Thätigkeit der hieſigen Feuerwehr 
im Jahre 1874.] Die hieſige Feuerwehr iſt im verfloſſenen 99185 173 
Mal wegen wirklicher oder vermeintlicher Feuersgefahr und 2 Ral wegen 
Waſſerſchäden, zuſammen alſo 175 Mal alarmirt worden. Von dieſen Alar⸗ 
mirungen treffen im Januar 26, Februar 15, März 7, April 14, Mai 15, 
Juni 20, Juli 15, Auguſt 8, September 14, October 10, November 14, De⸗ 
cember 17 Dem Tage nach auf den Sonntag 26, Montag 29, Dinstag 34, 
Mittwoch 27, Donnerstag 21, Freitag 18, Sonnabend 20. Schornſteinbrände 
waren 28, Fabrikenbrände 7, Werkſtattenbrände 10, Kellerbrände 11, Küchen⸗ 
und Stubenbrände 27, Düngergrubenbrände 7, Fußboden: und Dedenbrände 
12, ſonſtige Brände da, Landfeuer 3, „blinder Lärm“ war 24 Mal. In 
35 Fällen mußten Spritzen, bei 15 Feuern mehr als 1 Spritze in Thätig- 
keit treten; Mal wurden Schläuche, darunter 6 Mal mehr als 
ein Schlauch direct an die Hydranten gelegt. Von neun großen 
Feuern waren die bedeutendſten: am 22. en das des Zimmerholz⸗Lager⸗ 
Babe Siebenhufenerſtraße 4 und am 13. September der Mühlenbrand, das 
in ſeiner Se e mit am ſchwierigſte am 26. Juli Schmiedebrücke 64/65, 
— = Hofe ein Lagerkeller und das darüber befindliche Treppenhaus 

rannten. 

Am 2. Januar Abends in der achten Stunde rückte die Hauptfeuerwehr 
nach dem Haufe Neumarkt Nr. 12, trat aber nicht weiter in Thätigkeit, da 
nur ein Schornſteinbrand ſtattgefunden hatte. Dagegen kam geſtern Vor⸗ 
mittag in dem Haufe Kloſterſtraße Nr. 2 in Folge der hoͤchſt mangelhaften 
Anlage eines Schornſteins ein ſehr bedeutender alkenbrand zum Ausbruch, 
der erſt nach längerer Thätigkeit von der Feuerwehr 1 werden konnte. 
Abends in der ſiebenten Stunde fand Vorwerksſtraße Nr. 79 noch ein Schorn⸗ 
ſteinbrand ſtatt, der aber bald vorüber war. 


Er ward 1857 in ein dunkles C 


* [Vom Fuße des Rieſengebirges] meldet man, daß dort 
am Sonnabend eine Kälte von 18 Grad (in Breslau über 15) 
berrſchte. In Folge des außergewöhnlichen Schneefalles ſoll, fo be⸗ 
richtet man aus Arnsdorf, das Wild ſchaarenweiſe von den Bergen 
herab in das Dorf kommen, um dort feinen Hunger zu ſtillen. 


ch. Görlitz, 1. Jan. [Verwaltungsbericht über den Stand der 
Gemeindeangelegenheiten der Stadt Görlitz im Jahre 1873 UL] 
Veränderungen des Grundbeſitzes haben nur wenige ſtattgefunden. 
Der Stadt kaufte drei den Dr. Gockſch'ſchen Erben gehörige Grundſtücke 
reſp. Häuſer in der Salamonsſtraße, erwarb von der evangel. Kirchengemeinde 
ein Grundſtüch am Frauenkirchhofe und verkaufte das ehemals von Brie⸗ 
ſenſche Grundſtück in der Moltkeſtraße nach Abtrennung des zur Straßenver⸗ 
breiterung beſtimmten Terrains für 4400 Thlr. Das frühere Stockhaus an 
der Eliſabethſtraße wurde behufs Baues der Mittelſchule, endlich einige 
Häuſer am Steinwege und in der Leipziger ſtraße behufs Straßenregulirung 
abgetragen. Von den Kämmereigütern wurden das Vorwerk Stenker für 
28,000 Thlr. und der ehemalige Holzhof zu Oberpenzighammer für 1350 Thlr. 
verkauft. Bei der Dominialverwmaltung find wichtigere Veränderungen 
nicht vorgekommen. Die Drainirung der Sohrteichländereien wurde fort⸗ 
geſetzt. Die Verwaltung der Kalkſteinbrüche in Hennersdorf und Ludwigs⸗ 
dorf hat einen Ueberſchuß von 3117 Thlr. ergeben, da der Pächter, welcher 
für jeden 4 Cubikmeter haltenden Stoß Kalkſteine 2 Thlr. 22% Sgr. zu zah⸗ 
len hat, 195 Stoß über das vertragsmäßige Minimalquantum bezogen hat 
Die Forſtverwaltung hat außer der Verwaltung des Forſtes im engeren 
Sinne und der Nebenbetriebsanſtalten ſeit 1. Januar 1873 auch die der 
Teiche und Halter, der Ziegeleien in Stenken und Glaſerberg, ſowie der 
Dominien im Forſt d. h. der Vorwerke Kohlfurt, Stenker, Rauſcha, Brand, 
und der Haidedörfer Birkenlache, Deſchka, Haidewaldau, Heiligenſee, Mühlbock, 
Schönberg, Neuhammer, Neuhaus, Rothwaſſer, Schuellförtel, Schnellfurt, Tiefen⸗ 
furt unddas Rittergut Lichtenberg. Die Theilung des Reviers Kohlfurt in 2 
Reviere, Wohlen und Kohlfurt, die Beendigung der geometriſchen Kartenarbei⸗ 
ten für eie Oberförſterei Kohlfurt und der Taxationsreviſion für Penzig waren 
die wichtigſten Vorgänge in der Verwaltung. Die Zahl der Waldbrände 
belief ſich auf nicht weniger als 22, von denen 5 einen größere Umfang 
batten, und die zuſammen auf 162 Morgen die Holzbeſtände vernichteten 
oder beſchädigten; bis auf zwei Fälle war vorſätzliche oder fahrläſſige Brand⸗ 
ſtiftung die Entſtehungsurſache. Auch von einem Windbruche blieb die Haide 
nicht verſchont, ein Gewitterſturm in der Nacht zum 2. Auguſt warf im 
enziger Revier 1486 Stoß, im Kohlfurter 300 Stoß. Holzdiebſtähle waren 
unerbeblich, im Ganzen kamen 140 Forſtpolizeicontrapentionen, 226 Holzdieb⸗ 
ſtähle und 153 Diebſtähle anderer Producte zur Anzeige. Neue Culturen 
wurden auf 955 Morgen angelegt, 4344 Schock Pflanzen zur Nachbeſſerung 
verwandt, 62,291 Meter Graben geräumt, 14,478 Meter neue Gräben an⸗ 
gelegt. Die Holzbeſtäande in der Haide nehmen zuſammen einen Flächen⸗ 
raum bon 97,995 Morgen ein, die jährliche Acker betriebsfläche beträgt jetzt 
897 Morgen. 1873 wurden zuſammen 97,956,68 Raummeter Holz einge⸗ 
ſchlagen, und auf 84,284 Thlr. taxirte Hölzer für 107,991 Thlr. oder 28,1% 
über die Taxe verkauft. Aus Nebenbenutzungen ſtellte ſich der Ertrag auf 
12,149 Thlr., die Jagdnutzung war für 2000 Thlr. jährlich verpachtet. 
Der Geſammtüberſchuß der engeren Forft = Verwaltung belief ſich auf 
78,024 Thlr. in ordentlicher Rechnung, 36.264 Thlr. über den Etatsanſchlag. 
— Von den Forſtnebenbetriebsanſtalten brachten die verpachteten Theeröfen, 
in denen 907 Klaftern Kien verſchwelt wurden, einen Ueberſchuß von 
1503 Thlr., die meliorirten Wieſen von 3625 Thlr., während die Torfſtiche 
in Kohlfurt und Tiefenfurt einen Zuſchuß von 1092 Thlr. erforderten, da 
von den 11,642,000 Stück, welche ſtatt der veranſchlagten 17 Millionen fa⸗ 
bricirt wurden, 6% Million unverkauft blieben. Sonſt ift noch die Abwicke⸗ 
lung der Gejhäfte des eigenen Bretmühlenbetriebes, ſowie der Verkauf der 
Bretmühle zu Stenker zu erwähnen. Die 6 Kohlfurter Teiche mit einer 
Flache von 690 Morgen hat vom 1. Januar 1874 an der Fiſchhändler 
Sauermann in Liegnitz für 1100 Thlr. gepachtet. — Für die Holzhofverwal⸗ 
tung war das Jahr von großer Bedeutung, da die Stadt mit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1873 den Holzhandel im Detail ganz einſtellte. Der Holzhof zu Hen⸗ 
nersdorf wurde, ſoweit er nicht zu Deputatholz verwendet wird, verpachtet, 
der Stadtholzhof am Jüdenringe aber aufgehoben. Die Verwaltung des 
ommunalgrundbeſitzes in der Stadt hatte ihre bedeutendſten Ein⸗ 
nahmen, wie immer, aus der Gasanſtalt, die trotz der hohen Kohlenpreiſe 
und Arbeitslöhne bei einer Geſammtconſumtion von 1,853,222 Cubikmeter 
und einer Producton von 1,852,752 Cubikmeter noch immer einen Reinge⸗ 
winn von 38,473 Thlr. gebracht hat. Die ſtädtiſche Ziegelei brachte bei einer 
bedeutenden Steigerung der Arbeitslöhne und Verminderung des Abſatzes 
einen Ueberſchuß von nur 2534 Thlr., der um 10,551 Thlr. hinter dem des 
Vorjahres zurückblieb. Das Stadttheater bedurfte nahezu 2000 Thlr. Zu⸗ 
ſchuß weniger, nämlich nur 1351 Thle, der Stadtpark nebſt dem botaniſchen 
arten, deren Beſuch ſich erfreulich geſteigert hat, bedurfte eines 7 10 888 
von 5002 Thlr. Das Hoſpitalgut Rietſchen lieferte nach Abzug der 16,788 
Thaler betrayenden Ausgaben einen Ueberſchuß ven 1642 Thlr. Abſchnitt V. 
beſchäftigt ſich mit Kirchen⸗ und Friedhofs⸗Angelegenheiten. Man 
erfährt daraus, daß die Zahl der evangeliſchen Gemeindemitglieder 9951 be⸗ 
trug, ihr Grundeigenthum einen Realwerth von 624,683 Thlr. bat, ihr Activ⸗ 
Capital 92,698 Thlr. betrug und an Stolgebühren 14,942 Thlr. eingingen. 
— Sehr ausführlich iſt Abſchnitt VI., Schulweſen, behandelt. Die Er⸗ 
weiterung der ſiebenklaſſigen Knabenmittelſchule zu einer neunftufigen Anz 
ſtalt, die Erweiterung der Mädchenbürgerſchule zu einer achtſtufigen Mädchen⸗ 
Mütelſchule unter einem eigenen Rector, ſowie die Eröffnung der Mädchen⸗ 
Fortbildungsſchule, die Erweiterung der höheren Töchterſchule, die Aufhebung 
der Vorſchule für Gymnafium und Realſchule, die Erweiterung der evange⸗ 
liſchen Volksſchule von 56 auf 60 Klaſſen, die Reform der katholiſchen Volks⸗ 
ſchule, ſowie die Eröffnung der 1. Klaſſe der reorganiſirten Gewerbeſchule, 
ſowie der 2. Klaſſe ihrer Vorſchule find die bedeutendſten organiſatoriſchen 
Aenderungen des Jahres. Gehaltserhöhungen fanden bei allen Schulen ſtatt; 
die Zahl der Direckoren und Rectoren betrug 7, der Lehrer 130, der Lehre⸗ 
rinnen 34, der Schüler und Schülerinnen 6194. Die Schulen bedurften 
bei einer Einnahme von 51.811 Thlr. einen Zuſchuß von 64,170 Thlr. 
in ordentlicher und von 59,668 Thaler in außerordenilicher Rechnung. 
Abſchnitt VII. behandelt das Armenweſen. 885 Erwachſene mit 594 Kin⸗ 
dern unter 14 Jahren, im Ganzen 1020 Perſonen, erhielten 1 1790 en, 
und die allgemeine Armenpflege erforderte einen Zuſchuß von 17,59 Sr. 


während die Geſammtſumme der Verwendungen im Intereſſe der Armen: . 


pflege nicht weniger als 66,063 Thlr. betrug. Hohe Anerkennung ſpendet 
der Bericht wieder den Diaconiſſen und barmherzigen Schweſtern, die 432 
reſp. 236 Kranke pflegten. Im Centralhoſpital, wo 42 Männer und 83 
8 verpflegt wurden, fanden weſentliche Aenderungen nicht ſtatt; im 
iechenhauſe wurden 50 Perſonen verpflegt, darunter 17 Tobſüchtige; im 
Arbeitsbauſe waren zuerſt 26, am Schluſſe des Jahres 21 Hauslinge, deren 
Belköſtigung täglich 6% Sgr. pro Perſon erforderte. Die finanziellen ‚Er: 
gebniſſe der mit dem Arbeitshauſe verbundenen Straßenreinigungsanſtalt 
wurden durch die verminderte Frequenz deſſelben beeinträchtigt. Die Armen⸗ 
beihäftigungsanftalt, welche inzwiſchen eingegangen iſt, wurde ihrer Auf- 
löſung entgegengeführt. In Waiſenpflege befanden ſich 71 Kinder, in den 
ſtädtiſchen Kinderbewahranſtalten 96, in der Schulknaben⸗Beſchäftigungsan⸗ 
ſtalt 150, in der Döringſchen en e ee 55. Von Ver⸗ 
einen und Anſtalten zu wohlthätigen Zwecken erwähnt der Bericht den 
Speiſeverein, den Königin⸗Eliſabeth⸗ Zweigverein und des vom Oberlauſitzer 
Vereine aut Beſſerung ſittlich verwahrloſter Kinder gegründete Rettungshaus, 
in dem 33 Knaben untergebracht waren. In Abſchnitt VIII. Fürſorgliche 
Anſtalten, werden die ſtädtiſche Sparkaſſe und Pfandleihanſtalt, die Schmidtſche 
und die Ephraimſche Darlehnsſtiftung, der ſtädtiſche Kriegsunterſtützungs⸗ 
fonds und die gewerblichen Unterſtützungskaſſen mit ihren Reſultaten be⸗ 
ſprochen. Es ift daraus berporzuheben, daß die Verwaltung des ſtädtiſchen 
eee unliebſame Erfahrungen gemacht hat, da ein großer 
Theil der Schuldner ſich in offenbarer Verkennung des Zweckes der Stiftun 
bei Rückzahlung der Darlehne ſäumig zeigte. Ende 1873 verblieben no 
3868 Thlr. Außenſtände. — Auf die gewerblichen Unterſtützungskaſſen werde 
ich noch beſonders zurückkommen. In Abſchnitt IX. Bolizeiverwaltung 
wird neben den Perſonalveränderungen der Erlaß einer neuen Droſchken⸗ 
ordnung erwähnt und mitgetheilt, daß 377 Diebſtähle (von denen in 148 
Fällen die Thäter ermittelt wurden) und 397 Polizeicontraventionen zur An⸗ 
zeige kamen und die Polizeiverwaltung einen Zuſchuß von 24,956 Thlr. be⸗ 
anſpruchte. Abſchnitt X. referirt kurz über die Bauverwaltung, bei der 
214,906 Thlr. zur Verwendung kamen und zwar für Straßenanlagen, Fertig⸗ 
ftellung des Geſchäftsgebäudes für die Gasanſtalt, des Gewerbeſchulgebäudes, 
Fundamentirung der Mittelſchule, Reſtauration des Theaters, Bau der Neiſſe⸗ 
brücke, Fundamentirung des Kriegerdenkmals und Einrichtung der Tonnen⸗ 
aborte in ſtädtiſchen Gebäuden. Abſchnitt XI. enthält den Jahresbericht der 
Handelskammer über Handel und Gewerbe nebſt ſtatiſtiſchen Tabellen 
über den Marktverkehr und Umfang der einzelnen Zweige des Gewerbe: 
betriebs; endlich Abſchnitt XII. berichtet über die Verwaltung der Militär⸗ 
angelegenheiten in moͤglichſter Kürze. Die Garniſon beſtand unverändert 
aus Regimentsſtab und 1. Bat. 2. Poſ. Inf.⸗R. 5 Nr. 19, dem 1. Schleſ. 
Jäger⸗Bat. Nr. 5, dem Stamme des 1. Bat. 1. Weſtpr. Landw.⸗Reg. Nr. 6. 


= 


Petersburg, 3. Januar. Die Zeitungen geben eine Analyſe des 
Berichts der Reichscontrole für das Jahr 1873. Der „Golos“ be⸗ 
merkt, es habe ſich ein Deſicit von 1,198,000 Rubel herausgeſtellt. 
Hierbei iſt aber zu erwähnen, daß die Einnahmen über den Voran⸗ 
ſchlag hinaus eine ſo erhebliche Steigerung ergaben, daß eine Mehr⸗ 
ausgabe von 27 Millionen ermöglicht wurde, in Folge deren jenes 
Deſieit entſtand. Die aus der Beſteuerung der Kronländereien durch 
den Zemstwo erzielten Einnahmen belaufen ſich allein auf circa 
1,200,000 Rubel. Beachtenswerth iſt, daß trotz der erheblichen Stei⸗ 
gerung gegen den Anſchlag die Einnahmen im Budget für das Jahr 
1875 noch um 10 Millionen höher veranſchlagt worden find. Trotz 
neuer in Ausſicht genommener Ausgaben ſieht man einem abermaligen 
Ueberſchuſſe der Einnahmen entgegen. Neue Steuern ſind dabei in 
keiner Weiſe erforderlich geworden, vielmehr hat man mehrere Aus⸗ 
gabepoſten von den ſogenannten Reichspräſtunden auf den Reichsſchatz 
übertragen können. 

Bukareſt, 3. Jan. Der Senat hat geſtern das von der Deputirtenkam⸗ 


mer votirte Rentengeſetz mit einigen Zuſätzen angenommen und ſich darauf 
bis zum 20. d. Mts. vertagt. 


n 4 * 1 N X EN * 7 e — 
In der Kaſerne waren auße Offizier el, 4 Poriepee 
„der K r r 3 Frauen 4 Offiziere, 7 Feldwebel, 4 Poriepes⸗ 
Hen 2 ebe eker 55 Oberjäger und Unteroffiziere = 604 
205 8 untergebracht. Bequartierbare Häuſer waren 1634, veranlagt mit 
Waste ann Samer ken Die e n betrug für Garniſonmann⸗ 
7 Plenniae ommer 1% Sgr. pio Tag, im Winter 1% Sgr., für Pferde 
Er ai e, für durchmarſchirende Mannſchaften 2% Sgr. ohne und 12% Sgr. 
2070 €’ N Im Ganzen waren von den Hausbeſitzern 1909 Thlr. oder 
N 5: pro Mann Ausquartierungskoſten an die Stadtkaſſe zu zahlen. 
„ Neumarkt, 2. Januar. [Das neue ahr! hat recht friſch begonnen, 
Kar aben heute 15 Grad Kälte, trotz dieſer eee Zeit iſt bisher an 
Erin egonnenen Neubauten friſch fortgearbeitet worden. Die letzthin in 
155 nerung gebrachte Polizeij Verordnung, die jetzt ſo glatten und für Fuß⸗ 
gänger jo gefährlichen Trottoirs mit Sand oder Aſche zu beſtreuen, wird nur 


1854er Looſe 


wurden folgende Serien gezogen: 14, 
509, 755, 888 


ficirte Budget pro 1875 genehrnigt. Das zu deckende Deſieit beträgt hiernach 
noch 3% Millionen Fres. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
grapß (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 3. Januar, Nachmittags 1 Uhr. [Privat⸗Verkehr. 
Bei matterer Haltung ziemlich belebt. Crevitactien 413, 50 & 412, 00, 
Schluß 412, 50, Franzoſen 547, 00, Galizier 109, 75, Lombarden 226, 00 
a 225, 50 à 226, 00, Nordweſtbahn 271, 00 Br., Papierrente 63, 90 Caſſa, 
Silberrente 68, 50 ult., 1860er Looſe 111, 50 & 111, 25 bez. u. Gd., Bergiſch⸗ 
Marthe 84, 50 Ed., Koln Minden 122, 25, Rhemiche 129, 737% 430.00 
etw. à 129, 75, Italiener 67, 75 Gd. ult., Türken 43, 10 ult., Rumänier 
33, 85 & 33, 50 Caſſa. 33, 75 à 33, 35 ult., Darmſtädter Bank 148, 00, 
Disconto⸗Commandit 166, 25 etw. & 165, 50 & 165, 75, Dortmunder Union 
29, 75, Laurahütte 132, 65 à 131, 25. 

Frankfurt a. M., 2. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß ⸗ 
courſe.] Londoner Wechſel 204, 10. Pariſer do. 81, 40. Wiener do. 182, 40. 
Böbmiſche Weſtb. 176%. Cliſabethbahn 172%. Galtzier 218%. Franzofen*) 
274%. Lombarden “) 114%. Nordweſtbahn 135%. Silberrente 68%. Bapier- 
rente 63%. Ruſſ. Bodeneredit 90%. Ruſſen 1872 99%. Amerikaner 1882 
98%. 1860er Looſe 110%. 1864er Looſe 286, 20. Grevitactien*) 208. Bank⸗ 
actien 886 er. Darmſt. Bank 148, 25 ex. Brüſſeler Bank 104% er. Berl. 
Bankverein 81 1 ex. Frankf. Bankverein 83% ex. do. Wechslerbank 8214 ex. 
Oeſterr. deutſche Bank 87 . Meininger Bank 93. Hahn ſche Effectenbant 114. 
äußerſt große Zuverſicht, daß es ihm gelingen werde, die Parteikämpfe Deer 80%. Continental —. Sell. Ludwigsbahn 123%. 
niederzuſchlagen. Gegen feine Umgebung hat er die Befürchtung ge⸗ Auge enen l A eee ae Gerne 
äußert, daß einzig der carliſtiſche Aufſtand noch drohend erſcheine, Rockford do. i an 
und daß die bödjfte Energie erforderlich fein werde, dieſen für immer] — Feſt, aber till. 
zu unterdrücken. ) per medio reſp. per ultimo. 5 

Man erwartet eine Deputation aus Madrid, welche den König ae de e Schluß ſchwächer, Silberrente, 1860er Looſe und Spa⸗ 
officiel von der Proclamirung unterrichtet. — Der ſpaniſche Bot⸗ 9 Schluf örfe: itactien 207 2 2 
ſchafter Marquis de Vega hat ſeine Demiſſton gegeben, da er jedoch barsen 1187 8 Ar Framoſen 273%, Lom⸗ 
der alfonſiſtiſchen Sache zuneigt, wird er, wie verlautet auf ſeinem] Frankfurt a. M., 3. Januar, Nachmittags. [Effeeten⸗Societät.] 
hieſigen Poſten verbleiben. N 1 Sal Sen Glatt 257 N 176%. 130% 

: arden Galizier 220. iſa A dimeii 8 

5 Graf Chaudordy wird aus Madrid zurückerwartet. 5708 iſt ſehr Oberheſſen 71. Creditactien 208. 5 Sllberrente 8%. e 637. 
aufgefallen, daß bei dem diesmaligen Neujahrs⸗Empfang das geſammte Ruſſiſche Bodencredit —. 1860er Loose 111%. 1864er Looſe 287%. Ungar. 
diplomatiſche Corps in großer Uniform, das erſte Mal ſeit dem Sturzeſ alte Schazanw. 91%. Ungar. neue Schatzanw. 90%. Amerikanzr de 1882 
des Kaiſerreichs erſchien. 

Die Rechte beabſichtigt, die Regierung nach dem Zuſammentritt 


98%. Darmſtädter Bank 148. Deutſch⸗öſterr. Bank 88. ankf. Bank⸗ 
verein 84%. dio. Wechslerbant 8274. Nationalbank 888. Menge Pant 
der Nationalverſammlung über das Vorhandenſein radicaler Wahl: 
comites zu interpelliren. — Graf Chambord wird in den erſten Tagen 


92%. Hahn'ſche Effectenbank 114%. Raab⸗Grazer —. Brüſſeler Bank 
des Januar ein neues Manifeſt erlaſſen. Daſſelbe wird in Form 


e ai 1 8 891 ü 
amburg, 2. Januar, Nachmittags. uß⸗Co 8 
Staats-Brämien-Anleihe, 109%. 5 Silben 68%. 57 ee 
eines Briefes an den Deputirten Caragnon⸗Latour erſcheinen. In au: De era dcoſe 411, Nordweſthahn —. Franzoſen 683. 
dem Manifeſt wird Graf Chambord nochmals erklären, daß er feſt] Lombarden 281. Inalieniſche Rente 67%. Vereinsbank 122%. Laura⸗ 
an ſeinen Principien halte und Nichts nachgeben werde. 

Nom 2. Januar. Morgen Sonntag findet die feierliche Einklei⸗ 
dung der im letzten Conſiſtorium ernannten Biſchöfe, welche ſich zur 


hütte 132. Commerzbank 83. do. II. Emiſ. —. Norddeutſche Bank 142½ 
Provinzial⸗Disconto⸗Bank —. Anglo⸗deutſche Bank 47. 1255 le 6. 
Zeit hier aufhalten, ſtatt. Der Papſt wird der Feierlichkeit beiwohnen. 
— Der König wird am 3. Januar nach Neapel überſiedeln. 


wenig beachtet und verdient auf dieſem Me igen in Eri 
ge den Säumigen in Erinnerung 
ſchr 0 zu ea Der Markt⸗Verkehr ift hier in Folge 2 Schneemaſſen 
De nt uſere Bäcker, welche bi sher die Semmel mit 5 Pfennigen 
6 Berne kost . bei, 208 bon Neujahr 1875 ab die Semmel 
Ob 5 für einen Pfennig ae 1 e nach dem neuen Gelde. 
P. Liebau, 1. Januar 1e 
f i . elbſtmord.] Geſtern Nacht beendete der 
En en Jahren als mühſamer und braver Bürger allgemein ge⸗ 
Selen ereibeſitzer K. im Zuſtande des Tiefſinns fein Leben durch 
ie Publikation der M inli i i 

auch gericht 1 er Motive würde unangenehme und wahrſcheinlich (L. Hirſch telegraphiſches Bureau.) 

be Beiterungen herbeiführen. D. Rev. Paris, 3. Januar. Das Palais der Königin Ifabella ift 
noch fortwährend ſtark beſucht. Alle hieſigen ſpaniſchen Notabilitäten 


haben dem jungen Könige ihre Beſuche abgeſtattet, Derſelbe ift be 
reit, ſchon in den nächſten Tagen nach Madrid zu gehen und hat 


© che 2 i 
ange 2. Januar. [Zur Tageschronik.] Am letzten im ver⸗ 
die 9 . 5 ter abgehaltenen Kreistage wurde der Etat pro 1875 über 
nung übe ung der dem Kreiſe zum Zweck der Durchführung der Kreisord⸗ 
ig erwieſenen Dotation don 13,409 M. incl. 50 M. Sporteln geneh⸗ 
pro 187 rner Marne für den hierorts anzuſtellenden Kreisthierarzt vorläufig 
reis⸗Comund 1876 eine Remuneration von 200 Thlr. per Jahr aus der 
Orts die Geucolaſſe bewilligt. Ferner wurde beſchloſſen: a. Allerböchſten 
Seichwiß nebmigung zum Bau der Chauſſee von Landsberg über Neudorf, 
zur Emittirn Uſchütz bis zur Creutzburger Kreisgrenze und das Privilegium 
zu 5 pet wung von 72,000 M. auf den Inhaber lautender Kreisobligationen 
is zur E und 1 pCt. Amortifation zu erbitten; b. den Bau der Chauſſee 
und ſich reutzburger Kreisgrenze Namens der Kreis⸗Commune auszuführen 
ante ne Unterhaltung der Chauſſee zu verpflichten, daß die zu erbittende 
% ra ao nach dem Satz von 4000 M. pro Kilometer, das Expropriations⸗ 
deb 3 ie de Chauſſee erforderlichen Grundſtücke und das echt zur Er⸗ 
wird. Außer bauſſeegeldes nach dem Tarif vom 29. Februar 1840 gewährt 


5 fun derſelben der Weiterbau bis Pitſchen geſichert iſt. Die bieſige 


Seitens der latholiſche i i \ it Klei 

n Gemeinde eine Anzahl armer Mädchen mit Klei⸗ 
. ze. beſchenkt werden. — Der Schnee liegt mannshoch auf Flur 
ya u" e Großer Schaden iſt durch Schneebruch in den hieſigen be⸗ 
He — 92 — adelholzwaldungen angerichtet worden und ſelbſt einige Stallun⸗ 
Ah felbtt 1 8 haben der Laſt des Schnees erliegen müſſen und find in 


Telegraphiſche Depeſchen. 
b (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
00 Paris, 2. Januar. Heute hat im Palais Eliſéee abermals eine 
8 7 5 von einflußreichen Mitglieder der Nationalverſammlung im 
der = des Marſchall⸗Präſidenten ſtattgefunden. Die „Agence Havas“ 
Pt 1 je Veranſtaltung der Zuſammenkunft habe die Abſicht obge⸗ 
et, den einzelnen Deputirten Gelegenheit zu geben, ſich über die 


Däniſche Landmannbank Dortmunder Union —. Wiener Union⸗ 
Bank —. 64 er Ruſſ. Präm⸗Anleihe —. 66er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe —. 
Amerikaner de 1882 93. Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 1224. Rheiniſche Eiſenbahn⸗ 
Stamm Actien 130. Berg.⸗Märk. Stamm⸗Actien 84%. Disconto 4% pCt. 


— Schwach. 

Hamburg, 2. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtill auf Ter⸗ 
mine feſt. Roggen loco ſtill, auf Termine feit. Weizen 126pfd. per Januar 
1000 Kilo netto 190 Br., 188 Gd., per Januar⸗Februar 1000 Kilo netto 
192 Br., 190 Gd., per April⸗Mai 1000 Kilo netto 27 Br., 192% Gd. 
per Mai⸗Juni 1000 Kilo netto 194% Br., 193% Gd. Roggen per Januar 
1000 Kilo netto 160 Br., 158 Gd., per Januar⸗Februar 1000 Kilo neito 160 
Br., 158 Gd. per April⸗Mai 1000 Kilo netto 154 Br., 153 Gd., per Mai⸗ 
Juni 1000 Kilo netto 153 Br., 152 Gd. Hafer und Gerfte ftill, Rüböl matt, 
loco und per Januar 55, per Mai per 200 Pfd. 56%. Spiritus ftill, per 


Juſtiz⸗Miniſterialblatt.] Perſonal⸗ Veränderungen: Der 
Kreisrichter Lilienhain in Spandau iſt geſtorben. — Die Verſetzun des 
Kreisrichters Goercke von Wollin nach Stargard in Pommern iſt auf Pen 
Antrag zurückgenommen. — Verſetzt find: Die Kreisrichter Baum in Für⸗ 
ſtenberg a. d. O. an das Kreisgericht zu Freiſtadt, mit der Funktion als 
Sale lg om 17 7 15 1 5 fi gm 5 das . in 
©; u ame, mit der Funktion bei der Gerichts⸗Commiſſion in Pollnow, und 
MR rl zu iſt ferner in der Lage, verſichern zu können, daß] Schneider in Ufevom an das Kreisgericht zu Stargard in Pommern. — } N 5 : : : K 
würd gen Verhandlungen vorausſichtlich weſentlich dazu beitragen! Zu Kreisrichtern find ernannt: Die Gerichlsaſſeſſoren Feige bei dem Kreis: | Januar 43%, per „ 44%, per April⸗Mai 45, per Mai⸗Juni 

ten, die Meinungsverſchiedenheiten unter den Parteigruppen zu] gericht in Trebnitz, v. Heyden bei dem Kreisgericht zu Nofenberg in Ober per 100 Liter 100 bt. 45%. Kaffe fehr feſt, Umſatz 3000 Sack. Petro⸗ 
befeitigen, Von den Fractionen ſei bei der Conferenz das bereit: ſchleſten, Bünger bei dem Kreisgericht in Bromberg, mit der Funktion als leum ſeſt, Standard white loco 11, 75 Br. 11, 60 Gd. per Januar II, 60 
willigte Entgegenkom igt. Ueber den Verl 15 lben im Jerichte⸗Commiſſarius in Polnisch Crone, und Mudrac bei dem Kreis⸗ (d., per Januar-März 11, 40 Gd., per Anguft + December 12, 40 Gd. — 
Ei men gezeigt. Ueber den Verlauf derſelben im gericht in Pr. Stargard, mit der Funktion bei der Gerichts⸗Commmiſſion in Wetter: Scharfer Jan 

C 


en Abgeordneten vorherrſchenden Stimmungen gewinnen zu können. 


Nelnen verlautet, daß ſich Leon Sa ö i i 
9, Dufaure und Perier für die Schöneck. Der Staatsanwallsgehuͤlfe Fuß zu Beuthen in Oberſchleſien iſt 
Feſſcgbelan der republikaniſchen Regierungsform und für die u leicher e Bir an die e zu 318 and 5 in * 8 
der G j i den betreffs der Uebertragung Geilbleafeſor Einpen berg rede le ae Ober. Liverpool, 2. Januar. Heute findet kein Baumwolleumarkt ftatt. 
periode erklä ch dem er gegenwärtigen Präſidentſchafts⸗ Stagtsanwaltſchaft in Ratibor, ernannt. — Der Rechtsanwalt und Notar, „ Amſterdam 2. Januar, N [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
perſoͤnlichen ren. Das rechte Centrum ſprach ſich im Sinne des un: Juſtizrath Evers in Warburg ift geſtorben. — Der bisherige Ober⸗Bürger⸗ Weizen pr. März 278, pr. Mai 277. Roggen pr. März —. 
90 und die gemäßigte Rechte für das perſönliche Septennat meister Hantelmann in Emden iſt zum Notor für den Bezirk des Ober⸗ mſterdam, 2. Januar. Bancazinn geſchäftslos. b - 
Perier drückte insbeſondere fein Bedauern aus, daß die ge: gerichts zu Hannover, mit Anweisung ſeines Wohnſiges in der Stadt Hannover, Antwerpen, 2. Januar. Nachmittags 4 Uhr 30 Min. (Getreide⸗ 
mäßigte Linke zu den C icht en ſei und der Obergerichtsanwalt Graff in Osnabrüd zugleich zum Notar für den markt.] (Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen feſt, franzöſiſcher 20%. 
ari J en Conferenzen nich zugezog * 17 Bezirk des dortigen Obergerichts, mit Anweiſung feines Wohnſizes in Osnabrück Hafer ſtetig. Gerſte behauptet. 80 i 
hat Prin Al Jan. Dem Vernehmen der „Agence Havas zufolge ernannt. Zu Aſſeſſoren ſind ernannt: die Referendarien Gentz im Bezirk des Ap⸗ 1 Antwerpen, 2. Januar. [Betroleum- Markt.) (Schlußbericht. ) Raffi⸗ 
welches 3 Alfons bereits von Paris aus ein Decret erlaſſen, durch pellationsgerichts zu Glogau, von Heyden und ODettig im Bezirk des Appel: nirtes, Type weiß, loco 28/4 bez u. Br, pr. Januar 28 Br., vr. Februar 
N die Cortes einberufen werden, — Das Perſonal der biefigen | gationsgeriches zu Breslau, Haßfeld im Bezirk des Appellationsgerichts zu 27, Br, pr. März 27 Br. — Weichend. f 
paniſchen Geſandtſchaft hat fi) heute zu dem Prinzen Alfons begeben, Wiesbaden, und Banger im Bezirk des Appellationsgerichts zu Frankjurt] Bremen, 2. Januar. Petroleum. (Schlußbericht) Standard white 
um demſelben fe; j 3 . geben, a. d. O. — Dem Geheimen expedirenden Secretär im Juſtiz⸗Miniſterium loco 11 Mt. 90 Pf. bez. und Käufer. Sehr ſeſt. 
klärte d n feine Huldigung darzubringen. Bei dem Empfange er⸗ Dengler iſt der Charakter als Canzlei⸗Ratb, und dem Kreisgerichts⸗Secretär F 
abe dura daß er dich in Beug auf die Schwierigkeit feiner | Backſteſn in Eilenburg der leihe Neler Orden e Kaſſe mi den Nieden V f 
befahl hi urchaus keiner Täuſchung hingebe. Er werde ſich indeß mit für 5 Jahrige Dienſtzeit verliehen. Dem Kreisgerichts⸗Canzliſten Scholz in Markte © 5 1 Allo weine an ia: e ee 
gten Männern aus allen Parteien umgeben und hoffe mit Hilfe Glaz iſt aus Anlaß ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand der Titel als änderten Preisen. ’ 


er Armee und d „Canzlei⸗Secretär“ beigelegt NAHE, : . 
de es geſammten ſpaniſchen Volkes fein einziges Ziel, Weizen in feſter Haltung, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 17—19 bis 
m Frieden in Spanien wiederherzuſtellen, bald zu erreichen. Meine 1 20 Mark, gelber 15,75 — 17,80 — 18,80 Dart, feinfte Sorte über Notiz 
S cht iſt, ſagte der Prinz am Schluſſe feiner Rede, König von ganz Poſen, 2. Januar. [Wochenbericht.]. Das Wetter hat in dieſer Woche bezahlt. 3 1 
panien zu ſein Di 1 . 0 8 ganz den Winter in ſeiner ganzen Strenge gezeigt; nach ſtarkem Schneefall ſtellte Roggen war gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 15—15,50 16,30 Mark, 
von dem Tode (z. , Die von carliſtiſcher Seite gemeldete Nachricht 15 ſtrenger Froſt ein. Die Saaten haben jetzt eine dohe Schneedecke und feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
4 ode Espartero's beſtätigt ſich nicht. ind ſomit geſchützt. An den auswärtigen tonangebenden Getreidemärkten! Gerſte, feine Qualitäten gut beachtet, per 100 Kilogr. 15—16 Mark, 
Prinz Along Januar. Wie die „Agence Havas“ meldet, hat der ES 5 55 Woche 78 Man 8 7 gane Senn BR ee 5 100 Klo 18 b 6 1 1 Mer 
von un rankrei gingen 11 e un eizen höher. achſen un s afer in ruhiger Haltung, per logr. „15 — 75— ark, 
Aſturien auf Anſuchen der Prinzen von Beéarn und deutſchland meldeten etwas beſſeren Bedarf und in Folge deſſen trat aud | feinſter über Nottz. 8 . 5 
eren Meldun > eine kleine Preisbeſſerung ein. Berlin und Stettin waren für ſämmtliche Mais mehr angeboten, per 100 Pa: 14,50—15 Mark. 
bereits geſter 8 der „Agence Havas hat die belgiſche Regierung Cerealien in langſam ſteigender Richtung. In Folge der ſchlechten Land⸗ Erbſen wenig verändert, per 100 Kilogr. 18—19—21 Mark. 
Nunti H een die neue ſpaniſche Regierung anerkannt. Der päpſtliche wege batten wir in dieſer Woche eine äußerſt geringe Getreidezufuhr. Von Bohnen ziemlich preishaltend, per 100 Kilogr. 21—21,75—22,50 Mark. 
us hat dem Prinzen Alfons den Segen des Papſtes überbracht Producenten fehlte jedes Angebot, ſo daß die Offerten meiſt aus Bahnab⸗ Lupinen etwas matter, pr. 100 Kilogr. gelbe 14 — 15,25 Mark, blaue 
„3. Januar. Heute Vormittag hat ein Minſſterrath fi it. ladungen beſtanden. Es zeigte ſich im dieswöchentlichen Geſchäftsverkehr ein 13,50 — 15 Mark. 
gefunden. Die Gerüchie 48 ne d hebe Moshi des dorberrſchend feſter Ton und beſtand vermehrte Erportfrage. Feinſte Aua] Wicken vernachläſſigt, per 100 Kilogr. 15 —16—17,50 Mark. 


reditactien 205%, Franzoſen 681, Laurahütte 131% 


n 
welt ana allen Carliſten vollſtändige Amneſtie bewilligt. Nach einer 


iſteriums litäten waren für den Conſum leicht verkäuflich, ſo daß Verkäufer bequem Oelſaaten gut verkäuflich. 
zeichnet. werden von der „Agence Havas“ als unbegründet bes hohere Forderungen durchſetzen konnten. 1 f Schlaglein in feſter Haltung. 5 
Madrid 8 hr te bel a en 4 5 a 9 1 . ei 105 a in 3 5 5 
. . ehr einigermaßen belebt; da in Folge deſſen vielfach a r ag⸗Leinſaat 2 
nach Marſellle Pech Der Marineminiſter Molins hat fich been für die een Termine Ang gen. Perkäufer, die nur ſchwach vertreten Pinterraps ER 23 25 24 25 25 25 
im n erwarte en, um den König Alphons dort zu empfangen. waren, beobachteten eine gewiſſe Zurückhaltung und brachten die vorliegenden Winterrübſen 22 50 23 50 24 50 
Nuntius. et hier demnächſt das Eintreffen eines päpſtlichen Ordres eine merlliche Preisſteigerung hervor. Das Geihäft war an mehr Sommerrübſen. . 22 50 23 75 241 5 * 
Brüſſel 3 reren Tagen ziemlich belebt und wurde Frühjahr und Mai⸗Juni vielfach ge⸗ Leindotter 78 22 25 23 25 
* . 


Ian ; handelt. Der Ultimo ging ohne jede Ankündigung vorüber, da das Enga- Rapskuchen ziemlich preishaltend, pr. 50 Kilogr. 8—8,20 Mark. 
die Meldung der 8 Die Biegen 2 Ihe Trent BEBER genen ſchon früher abgewickelt war. Preiſe beſſerten ih im Verlauf der Leinkuchen gut behauptet, pr. 50 Kllogr. 10,80—11 Mark. 
geſtern die neue | Havas“, daß die belgiſche Regierung bere ts Woche 1—1 7, Thlr. und ſchließt auch der Markt feft. Man gablie per De] Kleefamen leicht verkäuflich, rother höher, pr. 50 Kilogr. 43,75—47 bis 
nerkennung wer Regierung anerkannt habe. Eine formelle cember und N e 505174 Ace N e de: 50,50 Mark, — weißer ſehr feſt, pr. 50 Kilogr. 54—57—66 Mark, hochfeiner 
ber ubendeſegung des deln, werde 8 eee Neichswart 55. 1000 1 5 wu PER Eh at ee gute Kaufluſt, pr. 50 Kilogr. 28 31,50 —35 Mark. 8 
des ahrſcheinlichkeit nach ſei bish in perjönlicher Glück Spiritus. Der dies wöchentliche Spiritusmarkt verfolgte trotz der aus⸗ Mehl in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 27,50—28 Mark, 
Königs Leopold an d Fr wunſch wärtigen niedrigen Notirungen eine recht feſte Haltung. Es zeigte ſich für ſämmtliche[ Roggen fein 26,50 —27,50 Mart, Hausbacken 25 —25,50 Mark, Roggen⸗ 
den London, 2. Januar. an aben 50,000 Oru, | hgaminebiel Dedungsftnge, außerbem Murben Sommermonate Für waren de | utiermeht 13—13,50 Mart, Wegentleie 10,25-10,50 Matt 
a . m en ale en ru: Rechnung ziemli ark gekauft. ennglei reiſe ni r ware 
Naga die Arbeit eingeſtellt. — Der „Times“ wird gemeldet daß konnten dieſelben den vorwöchentlichen Stand voll behaupten. Der Verkehr f 
Mitt Serrano ich nach Portugal b. x ben hat. — N iner erlangte ziemliche Ausdehnung und wurden namentlich die ſpäteren Termine Coneurs Eröffnung. 
v0 heilung deſſelben Blattes 88 \ Mach einen an einzelnen Börfentagen in Poſten gehandelt. Die Zufuhren dauern in Ueber das Vermögen des Kaufmanns Anton Klein in Firma A. Klei, 
g uba, General Conch 5 ae 115 u. ent dam e, |Iaztem 1 Ai und n Wan e Autundenngen ja Die wu Seeburg. Aan Waden. ee N * ! ee 
"pr ‚ ebenfa en Prinzen Alfons zum So: auch von Reporteuren ziemliche willige Aufnahme. Ankündigungen fanden | Verwalter; Actuarius Buchhorn. ter Termin: 8. Januar kat. 
50 hie rn g der a, Kalkutta wird vom 0 Tage berichtet in kleineren Polen tat. Man zablie pr. December 17%—17%, Januar ee 
boten nführer der Duffla am 28. d. M ihre Unterwerfu I MI e, Februar 174-174, —17½, April⸗Mai 181875 { 2 2 ö 
derlan haben. Die engliſchen Tr Ne ‚rung ange? pis 187% Juni 1819, Juli 19% — 19%, Auguſt 19 — 19 Thaler per IForſtliche Blätter.] Zeitſchrift für Forſt⸗ und Jage wegen 
Jungen eingerückt uppen ſind am 30. v. M. in ihre Nie⸗ 10,000“ Proͤcent Trälles. 7975, 1 get Bo unn alen on Helmi Sm) 81 a 
3 u k NL iin . 1. Heft. (Leipzig, . i 
Scr 02. Januar. Die 1 N 2 vor. [Wiener Communallsooſe.] Bei der heutigen | dieſes Journals tt zwei tüchtigen Fachmännern anvertraut. Ein Beleg für 
nan ‚ben Garibaldt's, in beige ge ee 12 RR Biene Gortäikhalloole 14 — e auf Nr. 52 die Rn Wirkſamkeit und Tüchtigkeit dieſer Zeitſchrift iſt der, daß die⸗ 
J C Ei ohe ae Jahrgangs Mehl eine ge 
a Nr. 39 d ie 1996. Außerdem wurden folgende Serien gezogen: as Jahaltsverzeichniß des abgeſchloſſen 9 
mmer votirten Nationalbotation ablehnt 200, 319, 837. 394, 1261, 2451, 288, 2710. > bezogen! y Eimfiht von der Reicphaltigteit der Beitichrift 


* — BIS, 

22 5 i der beute ſtattgehabten Ziehung der 

Wien, . [Bei der beute ſtattgeh 5 DE 

. 985, 991, 1157, 1304, 1927, 1991, 2131, 2460, 2607, 264, 
2685, 2733, 2782, 2813, 2828, 2904, 3020, 3025, 3255, 3424, 3555, 3832. 


Bukareſt, 1. Januar. Die Deputirtenkammer hal nunmehr das vechie 


ae Januar. [Pripatverkehr.] Amerikaner de 1882 93% 


. a 
re aut 


Wien, 3. zwei der been gen Lender, a — Auf den Interimbsſchein unſeres Imfitutes Nr. 2105 it die 
bees Elend ven 17. SiS zum 3. December 1237,94 Fi gegen Telegraphiſche Witterungsberichte vom 3. Januar. auf den 3. Juni 1872 ausgeſchriebene II. Einzahlung von 30 pt. 


1,319,954 Fl. der eniſprechenden Woche des Vorjahres, mithin Wochen⸗Minder⸗ 


lee 


2 : der & 5 a > Bar. Abmeh.) Wind: ; nicht geleiftet worden. | 
Einnahme 82,110 Fl. Bisherige Mindereinnahme ſeit I. Januar 1,998,883 Fl. . . . Be en richtung und Himmels Aufi Ferner find die II. und III. Einzahlungen von 30 pCt. reſp. 
— — in. Neaum.] Mittel. Stärke. 120 pCt., welche letztere zum 5. October 1872 W heten 0 

7 2 —— — — 2 2 Wed 1 2 \ 
i j Auswärtige Stationen: auf die nachſtehenden 5 Interrimsſcheine Nr. 2428, 2429, 4208, 
Berliner Börse vom 2. Januar 1875. 8 Haparanda — | — — — Er 4209, 4220 nicht geleiitet worden. Endlich wurde die III. Ein⸗ 
Wechsel-Course. „Eisenbahn: Stamm -Aolien. 8 Petersburg, — | — | 2 2 2 zahlung von 20 pet. nicht geleiftet auf die 8 Interimsſcheine 
re — 1 —— — — — — 
, 3217, 3218, 4173, 4227, 4715, 4716. 
Augsburg 100 Fr 4 K. 8% 170 ba „ 1315 J 8 Stockholm 338,5 — 70 — WEM. ſchwach. bewölkt. i In Gemäßheit des $ 9 unſerer Statuten, fordern wir hiermit 
Leipzig 100 wir 5. ae, Dresden..|6 „ 8 l d Fludesnäs — | % 7 a u die Inhaber obiger Interimsſcheine auf die rückſtändigen Einzablungen 
Eondon 1 Pe F A ed |Berimamburg. 10 | — 4 jitäTsna | 5 Örüningen RN 5 ei bedeckt. nebſt 6 pCt. Zinſen bis zum 15. Februar 1875 an unſerer Kaſſe 
Weener ee eee e e, denen 88 Sek lebhaft: eder. zu teen. ac) fructiofem Jou obiger Bei if ber Aufichtaralf 
Wien 100 Fl.. |8T. 1 0 bz Beriin-Stettin. . 110% | — ande incıD.| 8 Gpriftianfd. 4 | . 805 3% berechtigt, die betreffenden Interimsſcheine für ungiltig und die ge 
die, de. 4 2 f. Cid da |Böhm. Wertbahm| 5 — 4 69 6 8 Paris — 1 — — 14 — 6 leiteten Einzahlungen zu Gunſten der Geſellſchaft für verfallen zu 
Conn Anden 8½ — (4 (122 89-172 p2 | Morg, Preußiſche Stationen: 5 erklären und wird eventuell von dieſem Rechte Gebrauch machen. 

Fonds- und Geld-Course. ee ee ee e eee 6 Memel 342.0 — 12.6 — 91 ED. mäßig. heiter. Poſen, den 15. December 1874. [37] 
erh A ee ee 2 4 so melb] 7. Königsberg 340,7 ,— 128— en ND. ſchwach. 1 75 D A f f 
taats- Anl, ig 2 Dux-Bodenbac y inc 10 f 3 ern I — . 

u eee ee [GO bee ee er Aufſichtsrath 

he .. —— -Dorau- 10. By * „ 

Stasts-Schuidscheine, 3½ 90,50 b2 Hannover-Altenb.| 0 0 4 | 26,15 bz 6 Steitin 338,7 — 10,4 — 7,9 SW. z. ©. ſchw. bedeckt. S F rgd 2 
Präm.-Anleihe Opus 4 10240 5. Kaschau-Oderbrg.| s s [5 600 G ; 9 337.7 — 8,1 — 68 S. ſ. ſchwach. bedeckt. er Oſtden en iv uc en⸗ al 

i 5 % 102,40 bz 55 8 110 6 Puttbus 337,7 ‚di 8 S. ſ. ſchwa ede — N 4 
Berliner Stadt de. 4% 10130 na Fade ien. Bab. 5 ( f fi. 6 Berlin 338,7 — 8 — 3 AW. mäßig. bedeckt a 
ee e, [07 ji ee 6 Moin 6880 — 109 — 4 Sd len ee ge eee ee 
FF r e e e Iwan de : | | 

“ Kur- u, Neumärk...4 | 98 B do. Lit. B. 4 4 | [ 520 6 Breslau N 35,2 — 10,1 — 6,9 SO. ſchwach. trübe. | 
(Pommersche. .4 | 96,15 ba Mainz-Ludwigsh. .| 9 — 1 [128,50 bzB 6 Torgau 336,6 — 1,5 0,6 SW. mäßig. halb heiter. 2 
e 106762 ee ala Ie_ Bj m 6Münfter 133471 1 16 SW. schwach. 1 et H. Rossner, Fußarzt aus Carlsbad, 

3) Westüäl, u. Rhein.! | 05 bn 4o. B. . % — [8%|140 b26 6 Koln 1837,21 2090 20 [S. mäßig. tente, unn, weilt hier nur noch einige Zeit. Zu conſultiren täglich von 9—6 Uhr im 

Al Sächsische 19760 v do. neue 6 6 Trier 333,7 12 1,4 S,. ſchwach trübe, Nebel, Regen. 

(Schlesische 4 | 96,75 ba Oester.-Fr.-St.-B. |10 — 4 (848.7 bz 8 340 E i . { ; Höt 1 de Rome Alb tsſtr 18 
. 4 |118 bzB Hest. Nordwestb.] 5 5 273,50 bz 6 Flensburg 840. — 9 = S. ſchwach. Nebel. 6 3 re tape „ 
Baierische 4% Anleihe |118,75 bzB Oester.aüdi.St.-B. ] 3 — 4 220 50.227 ba 7 Wiesbaden 3356— 1,2 NO. ſchwach. bedeckt, Regen. Zimmer Nr. 2. 

Cöln-Mind.Prämiensch, 3% 104,4 bas | Ostpreuss, Südb. .| © r Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſttäts 
Kurh. 40 Plir-Loose 2340 be ER EU ra SIE Earl er ee Ich beſcheinige hiermit dem Herm H. Roßner, daß ich im höcften 
dische 35 FL-Loose 123 bah Rheinische 49 44 130.209,50 ba ernwarte zu Breslau. Grade von feiner Kunſt, die Hühneraugen zu operiren, befriedigt bin. 
n Präm,-Anleihe 72,25 ba Rhein-Nahe-Bahnſ 0 0 4 24,50 bz TEE 2 3 TERN 3 2 U 5 Abds 10 u M FEAT U. Ich kann aus eigener Erfabrung enn d 5 r di N lben u ſo 
raunschw. Präm.-Anle 52 2 I — 2 ar 2. 3. achm. 2 U. 5 Fi org. I ren, daß er dieſe ebe 
— tee 0 ea] 284. . 14: e bre A ha e gs 333" 95 3515 gründlich als schmerzlos zu entfernen weiß. 
4 — Fremd kn. 99, 260 Stasgard- Posener. 44, 4½% 4½0 1% 8 (D.] Luf „ 11 1 — 1393 1081 Carlsbad, den 18. Juli 1572. 
Louiad. 5 Hi — 5 Luftwarme N . „ 7 
Ducaten 9,62 bz Oest, Bkn. 182.56 ba | Thüringer 70 — 4 113,20 bz Ir g 0˙⁰ 45 047 069 Ad Ib t 
Boyer. 20,38 br — ut; 1 — Warschau-Wien 11 — 4 1262 bz 5 1 ns N — * 92 12 3 87 pCt. 91 pl. a er L Prinz von Preußen. 
Bea 16,25 0 f Pen. 28280 | Eisenbahn. Stumm. Prlorltäts-Autien. Wind 3 SO. 1 SO. 2 SO. 1 Herr Noßner bat mir eine Anzahl Hühneraugen obne Anwendung 
Dollars 4,19 6 Berlin-Görlitzer, . 8 6 3s 99 hzG Wetter heiter. trübe. trübe. ſchneidender Inſtrumente ſchmerzlos entfernt. Auch habe ich mich über⸗ | 
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